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ZUM GELEIT

Liebe Spielerinnen und Spieler,
liebe Eltern, Trainer und Funktionäre !

Die nach der DEM 2003 erstmals erschienene Nachlese der Deut-
schen Jugendeinzelmeisterschaft stieß auf eine so gute Resonanz,
dass ich sofort entschlossen war, auch für 2004 ein solches Heft zu
gestalten. Gleich mehrere widrige Umstände haben verhindert,
dass dies direkt nach der Meisterschaft geschehen konnte. Inzwi-
schen haben zahlreiche weitere bedeutende Ereignisse im Jugend-
schach stattgefunden, daher lag es nahe, den Rückblick noch aus-
zuweiten und noch einmal das ganze Schachjahr 2004 aus Sicht
unseres Nachwuchses Revue passieren zu lassen. So liegt nun die Chronik eines gan-
zen Jahres vor Euch, aus der Ihr schnell ersehen werdet, dass dieses Jahr aus Sicht
unseres Landesverbandes erneut sehr erfolgreich verlaufen ist:

§ 2. Platz in der Länderwertung bei der DEM
§ Gute Platzierungen bei der sächsischen Meisterschaft U8
§ David Baramidze (SF Brackel 1930) wurde Vizeweltmeister U16
§ Das Team von NRW wurde endlich mal wieder Deutscher Ländermeister
§ Gute Platzierungen bei der DVM im Dezember 2004

All diese Ereignisse wollen wir hier noch einmal Revue passieren lassen, natürlich
gibt s auch wieder einige Aufgaben zu lösen  schließlich wollen wir jeden möglichen
Trainingseffekt mitnehmen!

Mein Dank gilt den zahlreichen Helfern und engagierten Eltern, die hinter den Erfol-
gen unserer jungen Talente stehen. Für die Mitwirkung bei der Erstellung dieses Hef-
tes danke ich besonders Tom Michalczak, Vyacheslav Savchenko und Karl Ernst Blü-
baum.

Bernd Rosen
Landestrainer NRW
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NRW  JUGENDEINZELMEISTERSCHAFTEN

Die erste Leistungsschau der Jugendlichen in NRW sind traditionell die NRW Ju-
gendeinzelmeisterschaften, die stets in der Woche nach Ostern stattfinden. Hier
musste mancher Favorit schon früh seine Ambitionen begraben  oder zumindest um
ein Jahr verschieben. Patrick Zelbel, der amtierende Deutsche Meister U10, musste
sich einem überlegen aufspielenden Konstantin Tkachuk geschlagen geben, löste aber
dennoch das Ticket zur Deutschen Meisterschaft. In der U14 war sicher Felix Klein
am meisten enttäuscht, denn im Vorjahr hatte er bei einer tollen Deutschen Meister-
schaft den 5. Platz erspielt  diesmal wurde er auf den 4. Platz verwiesen. Und in der
U16w konnte sich die Favoritin Tanja Butschek nach einem verkorkstem Turnier erst
in der Schlussrunde nicht nur die Qualifikation für die Deutsche , sondern dank bes-
serer Feinwertung auch noch den Titel sichern. Schließlich muss auch noch die U18
erwähnt werden, in der Thomas Fiebig seiner Favoritenrolle zwar gerecht wurde, Re-
ne Steinbrügge sich aber an einigen höher eingeschätzten Spielern vorbei auf den 2.
Platz vordrängeln konnte.

U12

1. Konstantin Tkachuk Berghofen-Wambel 6,5 25,0

2. Zelbel,Patrick SF Brackel 1930 5,0 21,5

3. Mazarov,Jürgen SG Bochum 31 5,0 20,5

U14

1. Benjamin Tereick Duisburg-Nord 5,5 24,0

2. Aleksij Savchenko SF Gerresheim 5,0 19,5

3. Leonid Zeldin SF Brackel 1930 5,0 19,5

U14w

1. Svenja van Orsouw Heinsberg 5,0 21,5

2. Anna Karmann SG Porz 5,0 20,0

3. Fides Mohr Brackweder SK 4,5 19,5

U16

1. Raphael Rehberg LSV/Turm Lippstadt 5,0 23,0

2. Kevin Krug SF Köln-Mülheim 5,0 21,0

3. Dimitri Ratkovich SK Münster 32 5,0 19,5
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U18

1. Thomas Fiebig SC Solingen 1924 5,5 24,5

2. Rene Steinbrügge Sgem. Bünde 1945 4,5 18,0

3. Damian Albers SF Köln-Mülheim 4,5 16,5

U16w/U18w

1. Fan Zhang U18 Siegener SV 1874 5,5 22,0

2. Elvira Mass U18 Berghofen-Wambel 5,0 21,0

3. Viktoria Kaplun U18 SC Erkrath 1973 4,5 21,0

Sonderwertung U16w

6. Tanja Butschek U16 SF Buer 21/74 4,5 17,0

7. Lioba Donner U16 Heeper SK 4,5 16,0

8. Bianca Albano Jeremias U16 SK Minden 08 4,0 18,5

Hier einige für die Titelvergabe ent-
scheidende Partien:

Tereick,B - Savchenko,A [A13]
NRW-JEM U14, 2004
1.c4 e6 2.g3 d5 3.¥g2 c5 4.cxd5 exd5
5.d4 c4?! 6.e4!? ¥e6?! [6...dxe4 ist
sicher stärker.] 7.¤c3 ¥b4 8.¤ge2
¤c6? [8...¤e7 war notwendig.] 9.0 0
¥xc3 10.¤xc3 ¤ge7
XABCDEFGHY
8r+-wqk+-tr0
7zpp+-snpzpp0
6-+n+l+-+0
5+-+p+-+-0
4-+pzPP+-+0
3+-sN-+-zP-0
2PzP-+-zPLzP0
1tR-vLQ+RmK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

11.exd5! Damit leitet Weiß die Öffnung
der Stellung ein. Der schwarze König
kommt nicht mehr aus der Mitte weg:
11...¥xd5 12.¤xd5 ¤xd5 13.¦e1+

¤ce7? Der letzte Fehler. [13...¢f8 ist
hässlich, aber da kann man wenigstens
noch weiterspielen.] 14.¥xd5 £xd5
15.b3! £d6 16.a4 Der unrochierte Kö-
nig...! 1 0

Klein,F - Zeldin,L [B77]
NRW-JEM U14, 2004
1.e4 c5 2.¤f3 d6 3.d4 cxd4 4.¤xd4
¤f6 5.¤c3 g6 6.¥e3 ¥g7 7.f3 0 0
8.£d2 ¤c6 9.¥c4 ¥d7 10.f4?! Eine
theoretische Neuerung, aber sicher
keine gute. Weiß muss versuchen, die
h-Linie zu öffnen, und da wirkt sich die
Schwächung des Feldes g4 sehr
nachteilig aus. [10.0 0 0] 10...¦c8
11.¥b3 h5!? Betont die Schwäche des
Feldes g4. 12.0 0 0 ¤xd4 13.¥xd4 b5
14.¢b1 a5 15.a3 Im Hinblick auf die
Drohung a5-a4 leider erzwungen.
15...b4 16.axb4 axb4 17.¤d5 ¤xd5
[17...¤xe4 18.£e3 ¥f5 war ebenfalls
spielbar: 19.¥xg7 ¢xg7 20.¦d4
(20.£d4+ ¢h7 21.¤xb4 £a5 22.¤a2
¤c5 +) 20...£a5 21.¦xe4? ¦a8 22.¢c1
¥xe4 23.£xe4 £a1+ 24.¢d2 £xh1 +]
18.¥xd5 ¥xd4 19.£xd4 £a5 20.b3
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[20.f5 e6! 21.fxe6 fxe6 22.¥b3 ¦a8
23.¢c1 £g5+ 24.¢b1 ¦a5 +] 20...¦c3
21.g4
XABCDEFGHY
8-+-+-trk+0
7+-+lzpp+-0
6-+-zp-+p+0
5wq-+L+-+p0
4-zp-wQPzPP+0
3+Ptr-+-+-0
2-+P+-+-zP0
1+K+R+-+R0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

21...e6! Fängt zu allem Überfluss auch
noch den weißen Läufer! 22.¥b7 ¦b8
23.gxh5 ¦xb7 24.h6 [24.hxg6 ¦a7
25.gxf7+ ¢xf7 +] 24...e5 25.£xd6 ¦a7
26.¢c1 ¦ac7 27.¢d2 ¦xc2+ 28.¢e1
£a2 29.£b6 ¦g2 30.£e3 ¦cc2 31.£d3
¦c3 32.¦d2 ¦c1+ 0 1

Butschek,T - Albano Jeremias,B
NRW-JEM U16w/U18w, 2004
1.e4 e5 2.¤f3 ¤c6 3.¥b5 a6 4.¥a4
¤f6 5.0 0 ¥e7 6.¦e1 b5 7.¥b3 0 0
8.c3 d6 9.h3 ¤a5 10.¥c2 c5 11.d4
£c7 12.d5 Weiß entschließt sich früh-
zeitig, das Zentrum abzuschließen.
12...c4 13.¥e3 ¤b7 14.¤bd2 ¤c5
15.¤h2 ¥d7 16.f4 ¦fe8? Danach wird
Schwarz unter extremem Raummangel
leiden. [16...exf4 17.¥xf4 ¦fe8 gibt
Schwarz gutes Spiel im Zentrum.] 17.f5
g6?! Eine massive Schwächung des
Königsflügels. 18.g4 [18.¤g4!]
18...£c8? [18...gxf5 19.gxf5 ¢h8]
19.¦f1 ¢h8 20.¢h1 ¤g8 21.¤hf3 h6
22.h4 ¤f6 23.¦g1 h5 24.gxh5?
[24.¤h2] 24...gxh5? [24...gxf5! 25.¤g5
¦f8 26.exf5 ¤xd5 mit Gegenspiel]
25.¤g5 [25.¤h2 ist stärker, die Dro-
hung ¥g5 ist sehr lästig, denn h5 ist
nicht zu halten.] 25...¤g4? [25...¦f8
26.£f3]

XABCDEFGHY
8r+q+r+-mk0
7+-+lvlp+-0
6p+-zp-+-+0
5+psnPzpPsNp0
4-+p+P+nzP0
3+-zP-vL-+-0
2PzPLsN-+-+0
1tR-+Q+-tRK0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

26.¦xg4! hxg4 27.£xg4 ¥xg5
28.¥xg5 ¢g7 29.¥h6+ ¢xh6 30.£g5+
¢h7 31.¦g1 1 0

Steinbruegge,R - Trella,T [C02]
NRW-JEM U14, 2004
1.e4 e6 2.d4 d5 3.e5 c5 4.c3 ¤c6
5.¤f3 ¥d7 6.¥d3 ¦c8 7.0 0 cxd4
8.cxd4 £b6 9.¥c2 ¤b4 Das ist eigent-
lich so ziemlich der Traum jedes Fran-
zösisch-Spielers: 10.¥a4 ¥xa4
11.£xa4+ £c6 12.£xc6+ bxc6?
[12...¦xc6 ist bestimmt besser. Schwarz
drückt gegen d4 und in der offenen c-
Linie. Bei Bedarf steht auch noch der
Sprengungszug f6 zur Verfügung.]
13.¤c3 ¤c2 14.¦b1 c5 15.¥e3 cxd4
16.¥xd4! ¤xd4 17.¤xd4 ¥c5 18.¦fd1
¤e7 19.¤cb5 a6 20.b4! Weiß schafft
geschickt taktische Verwicklungen.
20...axb5 21.bxc5 ¦xc5 22.¤xb5 ¢d7
23.¤d6 f5 [23...f6 ist m.E. konsequen-
ter, um den Punkt e5 und damit auch
den ¤d6 zu erschüttern.] 24.f4 ¤c8?
Erst danach gerät Schwarz endgültig
auf die schiefe Bahn, nach 24...¦a8³
gefällt mir die schwarze Stellung noch
immer etwas besser.]
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XABCDEFGHY
8-+n+-+-tr0
7+-+k+-zpp0
6-+-sNp+-+0
5+-trpzPp+-0
4-+-+-zP-+0
3+-+-+-+-0
2P+-+-+PzP0
1+R+R+-mK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

25.¦b8! ¦c7 26.¦db1 ¦d8 27.¤b5!
¦c4 28.¦b7+ ¢c6 29.¦c7+ ¢b6
30.¦xg7 ¢a5 31.¤d6! 1 0

DEUTSCHE JUGENDEINZELMEISTERSCHAFT

Das absolute Highlight im deutschen Jugendschach ist alljährlich die DEM, die auch
2004 wieder im Sauerlandstern in Willingen ausgetragen wurde. 32 Spielerinnen und
Spieler aus NRW, begleitet von zahlreichen Eltern und den TrainerInnen Maria Cle-
ven (Delegationsleitung), Klaus Friedrichs, Christian Goldschmidt, Thomas Michalc-
zak, Bernd Rosen und Vyacheslav Savchenko, kämpften um Punkte und Platzierun-
gen und hofften natürlich auf ein ähnlich gutes Ergebnis wie 2003. Dieses Ziel konnte
schließlich sogar noch übertroffen werden: Mit insgesamt 6 Medaillen erreichte NRW
Platz 2 der Länderwertung. Ein schöner Erfolg für alle Beteiligten, in erster Linie na-
türlich für die Spielerinnen und Spieler und ihre Eltern.

Die Tabellen im Überblick:

DEM 2004  U10/U10w  88 TeilnehmerInnen
1. Bilgin Osmanodja USV TU Dresden 9.0 783.5
2. Christopher Noe SC Eppingen 8.5 760.5
3. Philipp Boos USV TU Dresden 8.5 768.5
4. Zhangxian Wang SC Leipzig-Gohlis 8.0 773.0
5. Jonas Dünzel Schachclub 90 Niesky 8.0 747.0
6. Sebastian Kaphle SV Hankensbüttel 7.5 779.5
7. Rene Wittke SF Lieme e.V. 7.5 766.5
8. Oliver Zier SpVgg Wunsiedel 7.5 745.5
9. Gordon Zimmermann SV Gryps 7.5 758.0

10. Wiede Friedrich USV Potsdam e.V 7.5 701.0
19. Eda Orhan OSC 04 Rheinhausen 6.5 736.5
20. Jens Kotainy SV Turm Hohenlimburg 26 6.5 732.0
28. Igor Riabov SG Benrath 1924 6.0 715.0
45. Seva Bashylin SC Erkrath 1973 5.5 680.0
62. Nora Malici SG Siebengebirge e.V. 4.5 630.0
68. Elisabeth Rozenfeld SF Gerresheim 86 e.V. 4.5 623.0

Rene Wittke konnte diesmal nicht ganz an sein gutes Ergebnis vom Vorjahr und sei-
nen hohen Platz in der Startliste anknüpfen. Jens Kotainy wurde ein Opfer allzu gro-
ßer Friedfertigkeit (=Remisfreudigkeit).
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Sonderwertung U10w
1. Filiz Osmanodja USV TU Dresden 7.0 68

2. Eda Orhan OSC 04 Rheinhausen 6.5 72
3. Anja Schulz Muldental Wilkau 6.5 64.5
4. Annika Schätz USG Chemnitz 6.0 64.5
5. Jewgenija Korman Sfr.Konz-Karthaus 6.0 58

14. Nora Malici SG Siebengebirge e.V. 4.5 63
16. Elisabeth Rozenfeld SF Gerresheim 86 e.V. 4.5 53

Pech für Eda Orhan, die ein fantastisches Turnier spielte, am Ende aber durch die
Tücken des Schweizer Systems noch auf den 2. Platz zurückfiel. Dennoch: Die deut-
sche Vizemeisterschaft ist ein toller Erfolg für Eda, von der wir in Zukunft sicher noch
viel hören werden.

DEM 2004  U12/U12w  102 TeilnehmerInnen
1. Andreas Heimann SC Dreiländereck 9.0 78.0
2. Felix Graf Dresdner SC 1898 8.5 80.5
3. Patrick Zelbel SF Brackel 1930 e.V. 8.5 78.0
4. Niclas Huschenbeth SK Johanneum Eppendorf 8.0 78.5
5. Andreas Strunski Stuttgarter SF 1879 8.0 67.0
6. Jürgen Mazarov SG Bochum 31 7.5 79.5
7. Maxim Korman SG Turm Trier 1877 7.5 75.0
8. Thomas Fischer SC Bad Königshofen 1957 7.5 74.0
9. Alexander Hobusch SG Bochum 31 7.5 73.5

10. Konstantyn Tkachuk SF Berghofen-Wambel 7.5 69.0
13. Machmud Gadschisade SG Porz e.V. 7.0 77.5
21. Johanna Blübaum SV Königsspringer Lemgo 6.5 71.0
34. Zilan Orhan OSC 04 Rheinhausen 6.0 64.0
43. Arne Hinz SVG Ruhrtal Wetter 6.0 53.5
65. Fides Mohr Brackweder SK von 1924 5.0 66.0
75. Jacqueline Schnieber OSC 04 Rheinhausen 4.5 57.0
76. Louisa Hohmann SV Brilon 4.5 57.0

In der U12 war NRW ganz stark vertreten: Vier Spieler konnten sich unter den ersten
10 platzieren. Bärenstark spielte erneut Patrick Zelbel, der mit einer ganz schlech-
ten  DWZ ins Turnier gegangen war, es aber dennoch wieder aufs Treppchen schaff-
te. Nach seinem Titelgewinn in der U10 im Vorjahr wurde es diesmal Bronze  damit
hat sich Patrick in der deutschen Spitze seines Jahrgangs etabliert.

Sonderwertung U12w
1. Milana Smolkina Hamburger SK von 1830 eV 7.0 67.5

2. Johanna Blübaum SV Königsspringer Lemgo 6.5 71.0
3. Carina Dorn Königsspringer Braunschweig 6.5 65.5
4. Anna Endress TSV Schott Mainz 6.0 62.0
5. Bo Penne SV Chemie Guben 1990 e.V. 6.0 58.5

16. Fides Mohr Brackweder SK von 1924 5.0 66.0
19. Jacqueline Schnieber OSC 04 Rheinhausen 4.5 57.0
20. Louisa Hohmann SV Brilon 4.5 57.0
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Ebenfall eine feste Größe im Mädchenschach ist Johanna Blübaum, die erneut die
Vizemeisterschaft erringen konnte. Auch sie hatte beim Schweizer System etwas
Pech, wie ihre deutlich höhere Buchholzzahl belegt. Einen noch besseren Start legte
Fides Mohr hin, die teilweise ein atemberaubendes Angriffsschach spielte, nach einer
äußerst unglücklichen Niederlage gegen Andreas Strunski aber zurückfiel und nicht
mehr in den Kampf um den Mädchentitel eingreifen konnte.

U14  28 Teilnehmer
1. Nikolas Lubbe Wilhelmshavener SF 7.0 2006

2. Aleksij Savchenko SF Gerresheim 86 e.V. 6.0 2002
3. Christoph Alsheimer SC Bechhofen 1923 e.V. 6.0 1960
4. Benjamin Tereick SG Duisburg-Nord 6.0 1958
5. Marco Baldauf SGem Pang/Rosenheim 6.0 1880

In der U14 bewiesen Benjamin Tereick und Aleksij Savchenko, dass ihr Erfolg bei der
NRW-Meisterschaft kein Zufall war. Aleksij wurde nach starkem Endspurt Vizemeis-
ter, während Benjamin durch zwei Niederlagen in den letzten beiden Runden noch
auf den 4. Platz zurückfiel. Schade, dass dadurch auch die Qualifikation für die Welt-
oder Europameisterschaft verpasst wurde, aber dennoch ein großer Erfolg für den
Senkrechtstarter der letzten zwei Jahre.

U14w  28 Teilnehmerinnen
1. Ekaterina Jussupow SK Krumbach 7.0 1650
2. Saskia Zikeli SC Leinzell 6.5 1691
3. Barbara Goergen SC Baden-Oos 6.0 1675
4. Judith Fuchs SV Lok Leipzig-Mitte 6.0 1614
5. Anja Jehle Schachclub Ingersheim eV 5.5 1673

16. Svenja van Orsouw SF 1974 Heinsberg e.V. 4.5 1440
19. Anna Karmann SG Porz e.V. 4.0 1503

Keineswegs ein Misserfolg für die beiden Rheinländerinnen in der U14w, denn so-
wohl Anna als auch Svenja konnten bei diesem Turnier ihre DWZ beträchtlich (um
40 bzw. 48 Punkte) verbessern.

U16  28 Teilnehmer
1. Raiko Siebarth SG Blau-Weiß Stadtilm 6.5 2147
2. Stefan Frübing SV "Glück auf" Rüdersdorf e.V. 6.5 2124
3. Florian Armbrust TSV Schott Mainz 6.5 2124
4. Aljoscha Feuerstack SC Meerbauer Kiel 6.5 2101
5. Carlos Hauser STR Mannheim-Lindenhof e.V. 6.0 2147
8. Raphael Rehberg LSV/Turm Lippstadt 5.5 2085

12. Kevin Krug SF Köln-Mülheim 4.5 2072
19. Dimitri Ratkovitch SK Münster 32 4.0 2011

Endlich einmal eine gute DEM für Raphael Rehberg! Im Vergleich zu den Vorjahren
zeigte er sich vor allem in kämpferischer Hinsicht stark verbessert, vor allem steckte
er auch Niederlagen gut weg und konnte sich über seinem Startplatz platzieren. Kevin
Krug spielte zu sehr auf Chance  und wurde zum Teil ein Opfer seines zu schmalen
und exotischen Eröffnungsrepertoires. Dimitri Ratkovich musste nach seinem sensa-
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tionellen Einstand im Vorjahr erkennen, dass neben Talent auch harte Arbeit nötig
ist, um sich in der Spitze zu behaupten.

U16w  27 Teilnehmerinnen
1. Tanja Butschek SF Buer 21/74 7.0 1853
2. Melanie Ohme SC Leipzig-Gohlis 7.0 1800
3. Elena Winkelmann Dresdner SC 1898 6.0 1832
4. Sarah Hoolt SV Veldhausen 6.0 1817
5. Nelli Tovmasian SK Lohr a.M. 6.0 1745

18. Bianca Albano Jeremias SK Minden 08 4.0 1770
26. Lioba Donner Heeper SK von 1973 3.0 1542

Für das Sahnehäubchen  auf dem guten Resultat der NRW-Delegation sorgte dies-
mal Tanja Butschek mit ihrem souveränen Titelgewinn in der U16w. Der Erfolg war
rundum verdient, denn sie konnte die auf Rang 2 und 3 platzierten Spielerinnen ver-
dient besiegen. Solide Endspielkenntnisse und Nervenstärke waren ihre stärksten
Trümpfe bei diesem Turnier  hoffentlich ist der Knoten bei ihr nun endlich geplatzt!

U18  26 Teilnehmer
1. Maximilian Meinhardt SK 1912 Ludwigshafen 7.5 2183
2. Axel Heinz TSV Bindlach 6.5 2200
3. Jewgeni Degtiarev SG Aufbau Elbe Magdeburg 6.0 2190
4. Markus Lammers Delmenhorster SK V 1931 6.0 2166
5. Martin Krämer SV Medizin Erfurt 6.0 2135
9. Thomas Fiebig SC Solingen 1928 e.V. 5.0 2160

25. Rene Steinbrügge Sgem Bünde 1945 2.5 1954

Schade  auch bei seinem letzten Start bei einer DEM ist Thomas Fiebig der große
Wurf nicht gelungen. Supertechnik und Endspielwissen allein genügen nicht, um sich
auf diesem Niveau von der Konkurrenz abzusetzen. Rene Steinbrügge hatte sich
schon mit der Qualifikation für das Turnier alle Wünsche erfüllt und musste erwar-
tungsgemäß Lehrgeld zahlen. Er trug s mit Fassung!

U18w  28 Teilnehmerinnen
1. Stefanie Schulz SK König Tegel 1949 e.V. 7.0 1897
2. Franziska Beltz SC Leipzig-Gohlis 6.5 1859
3. Fan Zhang Siegener SV 1878 6.0 1954
4. Maria Schöne SC 1911 Großröhrsdorf 6.0 1922
5. Helene Romakin HSK-Post Hannover 6.0 1872
18. Viktoria Kaplun SC Erkrath 1973 4.0 1804

Was Thomas Fiebig versagt blieb, gelang Fan Zhang: Bei ihrer letzten Deutschen
sicherte sie sich die Bronzemedaille. Vor allem in kämpferischer Hinsicht zeigte sie
sich stark verbessert und ging auch taktischen Verwicklungen nicht aus dem Wege.

Alle Spielerinnen und Spieler, die es aufs Treppchen  geschafft haben, sollen hier
mit einer Partie vorgestellt werden:
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Zimmermann,G -
Orhan,E [B78]
DEM U10 (6), 2004
1.e4 c5 2.¤f3 d6
3.d4 cxd4 4.¤xd4
¤f6 5.¤c3 g6 6.¥e3
¥g7 7.f3 0 0 8.£d2
¤c6 9.¥c4 ¥d7
10.0 0 0 ¦c8 11.¥b3
¤e5 12.h4 h5
13.¥h6 ¥xh6 14.£xh6 £a5? [Die The-
orie geht hier weiter mit dem typischen
Qualitätsopfer 14...¦xc3 15.bxc3 £a5
(Oder 15...£c7)] 15.¤ce2! b5? Ein
Tempoverlust. [15...¤c4 16.¤f4 e5
17.¤d5 ¤xd5 18.¤f5 gxf5 19.£g5+
wäre ein hübscher Weg zu einem Dau-
erschach.] 16.¤f4 ¤c4 Es drohte
¤xg6! 17.g4! hxg4 18.h5! g5! 19.¤g6!
¤h7 20.¤xe7+ ¢h8 21.¤xc8 [Weiß
findet nicht die schärfste Angriffsfort-
setzung: 21.¤df5! ¥xf5 22.¤xf5 ¦g8
23.¥xc4 bxc4 24.¦xd6 £xa2 25.£xh7+!
¢xh7 26.¦h6#] 21...¦xc8 Diese Stel-
lung ist sicherlich verloren für Schwarz,
aber in einer so scharfen Stellung muss
man immer bis zum Schluss aufpassen.
Eda sucht jedenfalls weiter ihre Chance
- und sie bekommt sie auch: 22.fxg4
¥xg4
XABCDEFGHY
8-+r+-+-mk0
7zp-+-+p+n0
6-+-zp-+-wQ0
5wqp+-+-zpP0
4-+nsNP+l+0
3+L+-+-+-0
2PzPP+-+-+0
1+-mKR+-+R0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

23.¦dg1?? Weiß ist zu materialistisch
eingestellt und übersieht die gegneri-
schen Angriffsdrohungen. [23.¦hf1
¥xd1 24.¥xc4 ¥g4 (24...¦xc4 25.¦xf7)
25.¥xf7 (25.¦xf7?? £e1#) 25...¦f8
26.£g6+-] 23...£d2+ 24.¢b1 £xd4 +

25.¥xc4 £xc4 26.¦h2 £xe4 27.£xd6
£e3 28.¦f1 ¦e8 29.a3 £e5 30.£xe5+
¦xe5 31.b3 [31.¦xf7? ¦e1+ 32.¢a2
¥e6+] 31...¢g7 32.¦d2 ¤f6 33.¦d8
¥xh5 34.¦a8 ¦e7 35.¦f5 ¢g6 36.¦xb5
g4 37.¦c5 ¤e4 38.¦d5 ¤c3+ 0 1

Zelbel,P - Mihok,O
[B22]
DEM U12 (6), 2004
1.e4 c5 2.c3 ¤f6
3.e5 ¤d5 4.d4 cxd4
5.¤f3 ¤c6 6.cxd4
d6 7.exd6 £xd6
8.¤c3 ¥f5 9.a3 e6
10.¥d3?! Mit einem
Isolani tauscht man
eigentlich nicht freiwillig, und schon gar
nicht den "guten" Läufer! 10...¥xd3
11.£xd3 ¥e7 12.0 0 ¦d8 13.¥e3 h6?!
Überflüssig! 14.£b5 0 0 15.¤e4 £b8
16.¤c5 ¥xc5 17.dxc5 e5 [17...¤xe3
18.fxe3 ¤e5 wäre eine interessante
Möglichkeit, um die Schwächung der
weißen Königsstellung auszunutzen.]
18.£e2 f5 19.¦ad1 ¢h8? Unent-
schlossenheit! [19...e4 20.¤d4 £e5µ]
20.£c4 ¤f6? [20...¤xe3 21.fxe3 ¦xd1
22.¦xd1 e4 23.¤h4 ¤e5 mit unklarer
Stellung.] 21.¤h4 ¤e7 22.£e6! ¤fg8
23.¦xd8 ¦xd8 24.¤xf5 ¤xf5 25.£xf5
¤e7 26.£c2 ¤d5 27.¦d1?! Erlaubt
ohne Not eine Schwächung der Bau-
ernstellung. [27.£e4] 27...¤xe3
28.fxe3 £c7 29.b4 a6 30.£e2 ¦d7
31.£g4 ¦d8 32.£f3 ¦xd1+ 33.£xd1
£f7 34.£d6 e4 35.c6 bxc6 36.£xc6
£h5 37.£a8+ ¢h7 38.£xe4+ ¢h8
39.£a8+ ¢h7 40.£xa6 £d1+ 41.£f1
Ein klar gewonnenes Endspiel, das
Weiß in der Folge grässlich misshan-
delt: 41...£b3 42.£c1 £d3 43.a4 £b3
44.b5 £xa4 45.£b1+ ¢h8 46.b6 £e8
47.£b3?! [47.b7] 47...£e5 48.b7 £b8
49.£b6 ¢h7 50.£c6 £e5 51.£c2+ g6
52.£c8?? [52.£c1] 52...£xe3+ 53.¢f1
£d3+ 54.¢e1 £e3+ 55.¢d1 £d3+
56.¢c1 £a3+ 57.¢c2 £a2+ 58.¢c3
£a3+ 59.¢c4 £c1+ 60.¢d5 £d2+
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61.¢e6 £e3+ 62.¢d7 £d4+ 63.¢c7
£e5+ 64.¢b6 £e3+ 65.£c5 £b3+
66.¢a7 £a4+ 67.¢b8 h5 68.£c7+
¢h6 69.¢c8 £e8+ 70.£d8 £c6+
71.¢b8 £c5 72.h4 £e5+ 73.¢c8
£c5+ 74.£c7 £f8+ 75.¢d7 £f7+
76.¢c6 £c4+ 77.¢b6 £b4+ 78.¢a6
£d4 79.£a5 £c4+ 80.¢a7 £d4+
81.¢a8 £e4 82.£g5+ ¢h7 83.£d8
£a4+ 84.¢b8 £g4 85.£e7+ ¢g8
86.£e8+ ¢g7 87.£c8 £a4 88.£c7+
¢h6 89.¢c8 £e8+ 90.£d8 £c6+
91.¢b8 £c3 92.£g5+ ¢h7 93.£e7+
¢h6 94.£f8+ ¢h7 95.£c8 £a3
96.£c7+ ¢h6 97.£f4+ ¢h7 98.¢c8
£a6 99.£c7+ ¢h6 100.¢d8 £f6+
101.£e7 £d4+ 102.£d7? [102.¢e8
£b2 103.g3 £b1 104.¢f8+-]
102...£b6+ 103.¢c8 £c5+ 104.£c7
£f8+ 105.£d8 £c5+ 106.£c7 £f8+
107.¢d7 £f7+ 108.¢c8
XABCDEFGHY
8-+K+-+-+0
7+PwQ-+q+-0
6-+-+-+pmk0
5+-+-+-+p0
4-+-+-+-zP0
3+-+-+-+-0
2-+-+-+P+0
1+-+-+-+-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

An dieser Stelle kam es zum Eklat:
Beide Spieler blitzten natürlich herum,
was das Zeug hält, da die Bedenkzeit
äußerst knapp geworden war. Schwarz
reklamierte an dieser Stelle remis we-
gen dreimaliger Stellungswiederholung.
Mitgeschrieben hatte Oliver schon län-
ger nicht mehr, mit Hilfe der Mitschrift
des Schiedsrichters (!) wurde dann
festgestellt, dass die Reklamation zu
unrecht erfolgte, wovon man sich beim
Nachspielen der Partie leicht überzeu-
gen kann: Die Bauernstellung ist seit
dem 72. Zug unverändert. Seitdem lan-
dete die schwarze Dame aber zum ers-
ten Mal auf dem Feld f7! Es wurden

nun noch die folgenden denkwürdigen
Züge gespielt: 108...£e8+ 109.£d8
£c6+ 110.¢b8 £a4 111.£h8#
Nach diesem Finale der Partie kam es
zum Protest, der abgewiesen wurde.
Oliver und sein Vater drohten mit Ab-
reise, bei Beginn der nächsten (unmit-
telbar folgenden) Runde trat Oliver zu-
nächst nicht an. Später wurde nach
Intervention des Bundesnachwuchs-
trainers entscheiden, die Partie mit
zweistündiger Verspätung erneut anzu-
setzen - das alles, ohne den Gegner
Oliver Mihoks oder seine Delegation
vorher zu informieren, geschweige
denn deren Zustimmung einzuholen.
Wie war das noch mit "Fair Play"?

Jussupow,A -
Bluebaum,J [A46]
DEM U12 (8), 2004
1.d4 ¤f6 2.¤f3 c5
3.e3 e6 4.¥d3 b6
5.¤bd2 ¥b7 6.b3
cxd4 7.exd4 ¥e7
8.0 0 ¤c6 9.¥b2
¤b4 10.¥e2 0 0
11.a3 ¤bd5 12.c4
¤f4 13.¦e1 ¤xe2+ 14.£xe2 Schwarz
hat sich das Läuferpaar gesichert.
14...d5 15.¤e5 ¤d7 16.f4 ¤xe5
17.fxe5 ¦c8 18.£g4 dxc4 19.bxc4 a6
20.¦ad1 b5! 21.c5 [21.d5 exd5 22.e6
f6 23.cxb5 axb5 ist nicht zu fürchten.]
21...¥g5 22.¤e4 ¥xe4 23.¦xe4?
[23.£xe4 erlaubt Schwarz nicht, eine
so starke Blockadestellung einzuneh-
men wie in der Partie.] 23...£d5!
24.¦ee1 [24.¦f1!] 24...¥e7?!
[¹24...¥h6] 25.¥c1 ¦fd8 26.¦f1 ¥f8
27.¥g5 ¦d7 28.¥f6 g6 29.¥g5 ¦cc7
30.£f4? £b3 [30...¦xc5? 31.¥e7! ¦xe7
(31...¥xe7 32.£xf7+ ¢h8 33.£e8+
¢g7 34.¦f7+ ¢h6 35.£h8+-) 32.dxc5
£xc5+] 31.h4?
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XABCDEFGHY
8-+-+-vlk+0
7+-trr+p+p0
6p+-+p+p+0
5+pzP-zP-vL-0
4-+-zP-wQ-zP0
3zPq+-+-+-0
2-+-+-+P+0
1+-+R+RmK-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

31...¥xc5! Ein einfacher taktischer
Schlag bringt die Wende! 32.¦b1
¥xd4+ 33.¢h1 £xa3 34.¥h6 ¥c5
35.£f6 ¥f8 36.¦a1 £e7 37.¥xf8 £xf6
38.exf6 ¢xf8 39.¦xa6 ¢e8 40.¦b1
¦b7 41.¦c1 b4 42.¦c8+ ¦d8 43.¦aa8
¦xc8 44.¦xc8+ ¢d7 45.¦f8 ¢d6
46.¦d8+ ¢e5 47.¦d1 b3 48.g4 ¢xf6
49.¢g2 b2 50.¦b1 ¢e5 51.¢f2 ¢d4
52.¢f3 ¢c3 53.¢f4 ¢c2 54.¦xb2+
¦xb2 55.h5 gxh5 56.gxh5 f6 57.h6
¦b4+ 58.¢g3 ¢d2 59.¢h3 e5 60.¢g2
e4 0 1

Mueller,R - Sav-
chenko,A [D32]
DEM U14 (5), 2004
1.d4 d5 2.c4 e6
3.¤f3 c5 4.cxd5
exd5 5.¤c3 ¤c6
6.e3 ¤f6 7.¥e2 c4
8.0 0 ¥b4 9.¥d2?!
Von Weiß zu passiv
gespielt. [9.¤e5!?]
9...0 0 10.b3 ¥xc3 11.¥xc3 b5 12.¥b2
¤e4 13.bxc4 bxc4 14.¥a3 ¦e8
15.¤d2?? [15.¤e5!? war immer noch
eine Möglichkeit, nach Gegenspiel zu
suchen: 15...¤xe5 16.dxe5 ¦xe5?
17.¥xc4]

XABCDEFGHY
8r+lwqr+k+0
7zp-+-+pzpp0
6-+n+-+-+0
5+-+p+-+-0
4-+pzPn+-+0
3vL-+-zP-+-0
2P+-sNLzPPzP0
1tR-+Q+RmK-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

15...¤c3! 16.£e1 ¥f5!? [16...¤xd4!]
17.¥f3 ¤xd4 18.¤xc4 ¤xf3+ 19.gxf3
¥h3 20.¢h1 [20.£xc3? £g5+ 21.¢h1
£g2#] 20...¥xf1 21.¤d6 ¥e2 22.£xc3
¥xf3+ 23.¢g1 £g5+ 24.¢f1 £g2+
25.¢e1 £g1+ 26.¢d2 £xf2+ 27.¢c1
¦xe3 0 1

Butschek,T - Win-
kelmann,E [B28]
DEM U16w (4), 2004
[Tanja Butschek /
Bernd Rosen]
1.e4 c5 2.¤f3 a6!?
Ende der Vorberei-
tung. Geplant war,
Varianten mit 3.¥b5
zu spielen - das
geht nun definitiv nicht mehr. Dass 3.d4
schlecht ist, wusste ich noch, aber was
dann? 3.c3 So spielt man nach 3. ¥b5
ja auch oft... [3.d4?! cxd4 4.¤xd4 ¤f6
5.¤c3 e5! mit aktivem Spiel für
Schwarz, z.B. 6.¤b3 (6.¤f3 ¥b4)
6...¥b4 7.¥d3 d5] 3...e6?! [Hier sollte
Schwarz in eine Variante des Alapin-
Sizilianers einlenken: 3...d5] 4.g3?!
[4.d4 ist logisch und gut.] 4...b6?! Ab-
wartende Politik auf beiden Seiten.
[Nach 4...d5! müsste sich wohl eher
Weiß um den Ausgleich bemühen, z.B.
5.exd5?! (5.e5 d4!?) 5...£xd5! und
Weiß hat viele Schwächen in seiner
Stellung.] 5.¥g2 ¥b7 6.£e2 d6 [Jetzt
ist für Weiß alles in Ordnung: 6...d5
7.d3] 7.0 0 ¤d7 8.d4 ¥e7 9.b3 h5?!
10.h4! Jetzt kommt Schwarz am Kö-



Jugendschach in NRW  Rückblick 2004 13

nigsflügel nicht mehr weiter, und h5 ist
nur eine Schwächung. 10...¤gf6
11.¤g5! cxd4?! 12.cxd4 d5? Zu spät
- für diesen Bauernaufbau stehen die
schwarzen Steine schlecht. Schwarz
landet jetzt in einer völlig perspektivlo-
sen Stellung. 13.e5 ¤g4
XABCDEFGHY
8r+-wqk+-tr0
7+l+nvlpzp-0
6pzp-+p+-+0
5+-+pzP-sNp0
4-+-zP-+nzP0
3+P+-+-zP-0
2P+-+QzPL+0
1tRNvL-+RmK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

14.¥h3! £c7 [Der Springer kann nicht
zurück: 14...¤h6? 15.¥xe6! ¥xg5
(15...fxe6? 16.£xh5+ ¢f8 17.¤xe6++-)
16.¥xd7+±] 15.f4 Nur nichts überstür-
zen: [15.¥xg4 hxg4 16.£xg4? ¤xe5!
17.dxe5 £xe5 18.£f4 ¥f6!] 15...g6
16.¥xg4 hxg4 17.¥b2 Der Bauer läuft
nicht weg - die c-Linie ist wichtiger!
17...¥c6 18.¦c1 £b7 19.£xg4 ¥xg5?!
Schwarz steht ohnehin schon schlecht
- der Tausch des guten Läufers macht
die Sache sicher nicht einfacher. Wenn
Schwarz aber auf g5 tauschen möchte,
sollte es besser früher geschehen,
wenn Weiß dort mit einem Bauern
schlagen muss. 20.£xg5! Hält die
Bauernstruktur intakt und reserviert das
Feld g5 für den Springer. 20...¦h5
21.£g4 0 0 0 22.¤d2 ¢b8 23.¦c2 b5
24.¦ac1 ¦c8 25.¤f3 ¤b6 26.¥a3 a5
27.¥d6+ ¢a8 28.¤g5 ¥e8 29.¦c7!
£a6 30.£d1 ¦h8 31.¦1c2 Bereitet £c1
nebst Tripelierung der Schwerfiguren
vor. 31...¦xc7 32.¦xc7 ¤c8 33.£c2!
¤xd6 34.exd6 £xd6 35.¦c8+ ¢b7

XABCDEFGHY
8-+R+l+-tr0
7+k+-+p+-0
6-+-wqp+p+0
5zpp+p+-sN-0
4-+-zP-zP-zP0
3+P+-+-zP-0
2P+Q+-+-+0
1+-+-+-mK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

36.¤xf7! £d7 37.¦d8 [37.¤d8+ war
noch einfacher.] 37...£c7 [37...£xf7
38.£c8+ führt zum Matt.] 38.¤d6+ ¢b6
39.£xc7+ ¢xc7 40.¦xe8 1 0

Romakin,H -
Zhang,F [C11]
DEM U18w (2), 2004
[Michalczak,Thomas]
1.e4 e6 2.d4 d5
3.¤c3 ¤f6 4.e5
¤fd7 5.f4 c5 6.¤f3
¤c6 7.¥e3 ¦b8!?
Die vorbereitete Va-
riante, Idee Da5, b7-
b5-b4 und La6. Bernd Rosen wies
mich vor dem Vorbereitungslehrgang
im vergangenen Jahr auf diesen Zug
hin. Mit der Variante, die dieser Zug
einleitet, haben die NRW´ler eine
schwer zu entgegnende Waffe gegen
die Steinitz-Variante (4.e5). 8.£d2
£a5 9.¥e2 b5 10.0 0 b4 11.¤d1 ¥a6
12.¥xa6 £xa6 13.¤f2 £b5 [13...£b6
14.¦ae1 £a6 15.¦a1=] 14.dxc5 ¥xc5
15.¥xc5 ¤xc5 16.¤d4 [16.f5 exf5
17.¦ad1 ¤e6 18.£xd5 £xd5 19.¦xd5
¢e7=] 16...¤xd4 17.£xd4 0 0 18.¤g4
a5 [18...h5 19.¤e3 g6 20.c4 bxc3
21.bxc3 ¦fd8; 18...¦fc8!³ 19.f5 £b6
20.¤e3 (20.¢h1 ¤e4µ) 20...¤a4
21.£xb6 ¤xb6 22.¦f2 d4 23.¤f1 ¦c5
24.¦d1 ¦d8³] 19.f5 ¤e4 [19...exf5
20.¦xf5 (20.¤e3 ¤e6 21.£d3 (21.£xd5
£b6 22.¦ae1 f4) 21...f4) 20...¤e6
21.£f2 ¦bc8³] 20.¢h1 £c5 21.£d3 f6!
[21...¦fc8 Den weißen Angriff zu igno-
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rieren ist zumindest riskant, z.B.: 22.f6
£xc2 23.£h3 £d2 24.fxg7 ¦b7
25.¦ad1 £xb2 26.¦de1+-] 22.fxe6
[22.exf6 ¤xf6 23.¤xf6+ ¦xf6 24.fxe6
¦xe6 25.¦ad1 ¦d8 26.¦f3 ¦de8
27.¦df1 a4³] 22...fxe5 23.¤xe5?
[23.¦xf8+ ¦xf8 24.¦f1 ¦f4 25.¦f3 g5³]
23...¦xf1+ 24.¦xf1 ¤f2+ 25.¦xf2
£xf2µ 26.¤f3 £c5 27.¤g5 g6 28.£f3
Fan hat bis hierhin mit Schwarz eine
wunderbare vorbildliche Partie gespielt.
Doch hier machte sie einen typischen
Fehler. Anstatt nachzudenken um ihren
Materialvorteil in einen Punkt umzu-
münzen, machte sie schnell einen typi-
schen Zug, der die Dame angriff:
28...¦f8?? Schwarz überprüft hier die
Kandidatenzüge nicht. Was hat Fan
übersehen? [28...£e7! Hätte hingegen
sicher gewonnen. 29.h4 (29.£xd5 ¦d8
30.£f3 (30.£xa5? ¦d1#) 30...£xg5 +)
29...h6 30.¤f7 £xh4+ 31.¢g1 £e1+
32.¢h2 £xe6 +]
XABCDEFGHY
8-+-+-trk+0
7+-+-+N+p0
6-+-+P+p+0
5zp-wqp+-+-0
4-zp-+-+-+0
3+-+-+Q+-0
2PzPP+-+PzP0
1+-+-+-+K0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

29.¤f7?? [29.£f7+!! hätte hübsch ge-
wonnen. 29...¦xf7 30.exf7+ ¢h8
(30...¢f8 31.¤e6+ ¢xf7 32.¤xc5+-;
30...¢g7 31.¤e6+ ¢xf7 32.¤xc5+-)
31.¤e6!+- Und der Freibauer ent-
scheidet.] 29...£xc2 + 30.h3 £c1+
[30...£xb2 31.e7 £c1+! 32.¢h2 £c7+!
33.¢h1 £xe7 34.¤h6+ ¢g7 + War
einfacher.] 31.¢h2 £c7+ 32.¢h1 £c1+
33.¢h2 £c7+ 34.¢h1 ¦xf7 35.exf7+
£xf7 und Schwarz gewann das Da-
menendspiel mit dem Freibauern sou-
verän, indem der König aktiv mitwirkte,
um gegebenenfalls den Vormarsch des

Bauern zu unterstützen. 36.£e3 £d7!
[36...£f6 37.£a7 £xb2 38.£a8+ ¢g7
39.£xd5 £c1+ 40.¢h2 £c7+µ] 37.£d4
¢f7 38.£f2+ ¢e8 39.£d4 ¢e7
40.£e5+ [40.£c5+ £d6 (40...¢e6?
41.£xa5=) 41.£xa5 d4 42.£g5+ ¢e6
43.£h4 d3 44.£xh7 ¢f5 45.£f7+ ¢g5
+] 40...¢f7 41.£d4 h5 42.¢g1 £f5
43.£a7+ ¢e6 44.£xa5 £b1+ 45.¢f2?
Das erleichtert den schwarzen Sieg
erheblich. [45.¢h2 £xb2 46.£a6+ ¢f5
47.£d3+ ¢e5 48.£g3+ ¢f6!?
(48...¢d4 -52...Kd4) 49.£d6+ ¢f5
50.£f8+ (50.£xd5+? £e5+ 51.£xe5+
¢xe5 + Mit gewonnenem Bauernend-
spiel.) 50...¢e4 (50...£f6 51.£xb4
£e5+ 52.¢g1 £a1+ 53.¢h2 £xa2
54.£f8+ ¢e4µ) 51.£f3+ ¢e5 52.£g3+
¢d4 53.£h4+ ¢d3 54.£g3+ ¢d2
55.£g5+ ¢d1 56.£xd5+ £d2 57.£f3+
¢c1 58.£g3 ¢b2 59.£b3+ ¢a1
60.¢h1 h4 61.£c4 g5 62.£b3 £e1+
63.¢h2 £g3+ + Das war kompliziert.]
45...£xb2+ 46.¢f3 £c3+ [46...£a3+!
47.£xa3 bxa3 + War genauer.] 47.¢e2
£a3 48.£b6+ ¢f5 49.£f2+ ¢e5
50.¢d1 £d3+ 51.¢c1 £d4 52.£e2+
¢f5 53.£c2+ ¢g5 54.g3 £c4 0 1

Medaillenspiegel DEM 2004
LV 1. 2. 3. Su

Sachsen U10
U10w
U25

U12
U16w
U18w

U10
U10w
U16w

3-3-3

NRW U16w U10w
U12w
U14

U12
U18w

1-3-2

Baden U12 U10
U25

U14w 1-2-1

Bayern U14w U18 U14 1-1-1
Rhld-Pflz U18 U16

U25
1-0-2

Nieders. U14 U12w 1-0-1
Berlin U18w 1-0-0
Hamburg U12w 1-0-0
Thüringen U16 1-0-0
Brandenb. U16 0-1-0
Württemb. U14w 0-1-0
Sa-Anhalt U18 0-0-1
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EUROPAMEISTERSCHAFT 2004

Die Europameisterschaft in der Türkei stand für die deutschen Teilnehmer unter kei-
nem guten Stern: Schlechte Organisation der Turnierveranstalter vor Ort, äußerst
schwierige Wetterverhältnisse mit hoher Hitze, fast alle deutschen Teilnehmer hatten
mit massiven gesundheitlichen Problemen zu kämpfen. Vyacheslav Savchenko be-
richtete nach dem Turnier, dass seine ganze Familie krank geworden sei... Für die
Statistik hier das Abschneiden der TeilnehmerInnen aus NRW (gespielt wurden 9
Runden):

AK Name Pu. Rang
U14 Aleksij Savchenko 4,5 40
U12 Jürgen Mazarov 5,0 40
U12w Johanna Blübaum 4,5 31
U10w Eda Orhan 4,5 27

Mazarov,J - Val-
secchi,A [B76]
Jugendeuropa-
meisterschaft 2004
Urgup / Türkei (1),
2004
1.e4 c5 2.¤f3 d6
3.d4 cxd4 4.¤xd4
¤f6 5.¤c3 g6 6.¥e3
¤c6 7.f3 ¥g7 8.£d2
0 0 9.0 0 0 ¥d7 10.h4 h5 11.¥e2 Weiß
entschließt sich, den Vorstoß g4 erst
einmal vorzubreiten. [11.g4 hxg4 12.h5
ist hier sicher die schärfste Fortset-
zung.] 11...¤e5 12.¦hg1 £a5 13.g4
¦fc8 14.gxh5 ¤xh5 15.¤b3 £d8
16.¥h6 ¤c4 17.¥xc4 ¦xc4 18.¥xg7
¤xg7 Die Eröffnung ist für Schwarz
nicht günstig verlaufen. Der weiße An-
griff kommt entschieden schneller:
XABCDEFGHY
8r+-wq-+k+0
7zpp+lzppsn-0
6-+-zp-+p+0
5+-+-+-+-0
4-+r+P+-zP0
3+NsN-+P+-0
2PzPPwQ-+-+0
1+-mKR+-tR-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

19.h5! ¢h7 Der Bauer ist nicht zu
nehmen: [19...¤xh5 20.¦xg6+ fxg6
21.£d5+; 19...gxh5 20.£h6+-]
20.hxg6+ fxg6 21.£d5 ¥e6 22.£g5
£e8 23.¦h1+ ¤h5 24.¦dg1 £f7 25.f4
£f6 26.£g3 d5 27.f5 ¥f7 28.fxg6+
¥xg6 29.¤xd5 ¦xc2+ 30.¢d1 Weiß
braucht sich nicht auf irgendwelche A-
benteuer einzulassen. 30...¦d8
31.£xg6+ £xg6 32.¦xg6 ¦xb2 33.¦g5
¦b1+ 34.¤c1 1 0
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SÄCHSISCHE MEISTERSCHAFT U8

Ab wann soll man mit dem Leistungsschach beginnen? Ungeachtet der kontroversen
Diskussion um solche Veranstaltungen wächst die Zahl der U8-Meisterschaften lang-
sam aber stetig an. Einen besonderen Status hat die sächsische Meisterschaft U8, da
dieses Turnier wohl die längste Tradition besitzt und starke Talente in besonderem
Maße anzieht. Auch wenn unser Landesverband sich bislang mit guten Argumenten
für einen späteren Einstieg in das Leistungsschach und gegen die Ausrichtung einer
eigenen U8- oder U10-Meisterschaft entschieden hat, so freuen wir uns dennoch dar-
über, wenn sich einige unserer jüngsten Talente bei solchen Gelegenheiten erfolg-
reich in Szene setzen können.

Auf den weiten Weg nach Sebnitz machten sich in diesem Jahr zwei junge Spieler aus
NRW, und beide agierten hier überaus erfolgreich: Alex Plotkin (Jahrgang 1996)
von den SF Dortmund Brackel 1930 kam mit 6,5 Punkten aus 9 Runden auf den 9.
Platz, während der ein Jahr jüngere Matthias Blübaum sich sogar ganz vorne plat-
zieren konnte: 7,5 Punkte bedeuteten den 2. Platz. Herzlichen Glückwunsch noch
einmal von dieser Stelle aus!

Rg Teilnehmer TWZ Verein/Ort Land Pkte Buch
1. Cukrowski, Filip 1800 Rokita Brzeg Dolny PL 7½ 51

2. Blübaum, Matthias 796 SV KS Lemgo NRW 7½ 49½
3. Möhn, Hans 1012 SC 1911 Großröhrsdorf SN 7½ 49
4. Voggenreiter, Simon SK Freising BY 7 42½
5. Wieczorek, Bruno 1600 KKS Polonia Wroclaw PL 6½ 54
6. Müller, Georg 1100 SC Höchstadt BY 6½ 53½
7. Große, Christian 1125 SG Turm Leipzig SN 6½ 52½
8. Jacob, Hannes 869 SV Merseburg S-A 6½ 49½
9. Plotkin, Alex SF Brackel 1930 NRW 6½ 46½

10. Strohmann, Marcel 941 Sportbund Versbach BY 6 52
Insgesamt 77 TeilnehmerInnen

Müller,G - Blübaum,M [A48]
EM U8 Sebnitz (9), 2004
1.d4 ¤f6 2.e3 g6 3.¤f3 ¥g7 4.c4 0 0
5.¤c3 d6 6.g3 ¥g4 7.¥g2 ¤c6 8.0 0
e5 9.£d3? ¦e8 Vorsicht - Gabel!
10.¥d2?
XABCDEFGHY
8r+-wqr+k+0
7zppzp-+pvlp0
6-+nzp-snp+0
5+-+-zp-+-0
4-+PzP-+l+0
3+-sNQzPNzP-0
2PzP-vL-zPLzP0
1tR-+-+RmK-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

10...e4 11.¤xe4 ¤xe4 Den Vorteil der
Mehrfigur setzt Matthias sehr sicher
um: 12.¤h4 ¤xd2 13.£xd2 ¥f6 14.h3
¥d7 15.d5 ¤e5 16.£e2 ¥xh4 17.gxh4
£xh4 18.f4 ¥xh3!? 19.fxe5 ¦xe5
20.¦f4 £g5 21.¦f3 ¥g4 22.¦af1 ¥xf3
23.£xf3 £xe3+ 24.¦f2 £xf3 25.¥xf3
¦ae8 26.¢f1 ¢g7 27.b4 ¦e1+ 28.¢g2
¦8e5 29.c5 ¦g5+ 30.¢h3 ¦e3 31.¢h4
¦f5 32.¢g4 h5+ 33.¢g3 h4+ 34.¢g4
h3 35.cxd6 cxd6 36.a4 h2 37.¦xh2
¦exf3 38.b5 ¦5f4+ 39.¢g5 f6#
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JUGENDWELTMEISTERSCHAFT 2004

Im Gegensatz zur Europameisterschaft waren die Rahmenbedingungen bei der
Weltmeisterschaft, die im November auf Kreta ausgetragen wurde, perfekt: Eine
komfortable Hotelanlage, angenehmes Wetter, großzügige Turnierräume  lediglich
die An- und Abreise der deutschen Delegation war äußerst chaotisch organisiert. Mit
Tom Michalczak, Leonid Rohovoy und meiner Wenigkeit waren auch drei Trainer aus
NRW vor Ort. Für das Salz in der Suppe  nämlich eine Medaille  sorgte ebenfalls
ein NRW'ler: David Baramidze von den SF Dortmund Brackel errang den 2. Platz
in der Altersklasse U16. Unmittelbar vor dem Turnier war ihm am Rande der
Schacholympiade auf Mallorca der Großmeistertitel verliehen worden  wirklich ein
erfolgreiches Jahr für den jungen Dortmunder und ebenfalls ein schöner Erfolg für
seinen Verein, herzlichen Glückwunsch n och einmal von dieser Stelle aus!

AK Name Pu. Rang
U12 Alexander Hobusch 5,5 61
U16w Tanja Butschek 5,5 49
U16 David Baramidze 8,0 2
U18 Fan Zhang 6,0 31

Baramidze,D -
Ponkratov,P [C41]
WYb16 Heraklion ,
2004
1.e4 e5 2.¤f3 d6
3.¤c3 c6 4.d4 ¤d7
5.¥d3 ¤gf6 6.0 0
¥e7 7.¦e1 0 0
8.¤e2 ¦e8 9.¤g3
¥f8 10.c3 £c7 11.h3
b6 12.b4 ¥b7 13.£b3 g6 14.¥b2 a6
15.a4 Weiß besitzt deutlichen Raum-
vorteil. In der Folge demonstriert David
sehr schön, wie man damit spielt: Nicht
voreilig losschlagen, sondern geduldig
den Druck verstärken und den Gegner
nicht aus der Umklammerung lassen.
15...¦ac8 16.¦ad1 b5 17.¥f1 ¤b6
18.a5 ¤bd7 19.dxe5 ¤xe5 20.c4! Die
Diagonale a1 h8 wird Schwarz in dieser
Partie noch einigen Kummer bereiten!
20...£e7?! [20...bxc4 21.¥xc4 ¤xc4
22.£xc4²] 21.c5! £e6 22.£c3 ¤fd7
23.¤g5 [23.¤xe5 dxe5 (23...¤xe5?
24.f4 ¥g7 25.¦xd6+-) 24.¥e2 ¦cd8
25.¦d3 Wäre vielleicht noch stärker,
Weiß erobert die d-Linie, da Schwarz
immer e5 im Auge behalten muss.]
23...£f6 24.£c1 h6 25.¤f3 ¦cd8

[25...¤xf3+?! 26.gxf3 £xf3? 27.¦d3+-]
26.¤h2 [26.cxd6! ¥xd6 27.¤xe5 ¥xe5
28.¥xe5] 26...dxc5 27.f4 £h4 28.fxe5
£xg3 29.¤g4 ¥g7
XABCDEFGHY
8-+-trr+k+0
7+l+n+pvl-0
6p+p+-+pzp0
5zPpzp-zP-+-0
4-zP-+P+N+0
3+-+-+-wqP0
2-vL-+-+P+0
1+-wQRtRLmK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

30.e6! ¦xe6 31.¥xg7 ¢xg7 32.£xh6+
¢g8 33.e5 ¦de8 34.¦e3 £xe3+
35.£xe3 ¤xe5 36.£xc5 1 0

Butschek,T - Gunina,V [B12]
WYg16 Heraklion , 2004
[Butschek,T / Rosen,B]
1.e4 c6 2.d4 d5 3.e5 ¥f5 4.¤f3 e6
5.¥e2 h6 6.0 0 £b6 7.c4 dxc4 8.¤bd2
£d8 9.¤xc4 ¤d7 10.¥d2 ¥e4 11.£b3
¦b8 12.¥b4 ¥d5 13.¥xf8 ¤xf8
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14.£c3?! [14.£a3 ist besser, um aus
der Fesselung zu gehen und gleichzei-
tig anzugreifen] 14...¥xc4 15.¥xc4
¤e7 16.¤d2 ¤fg6 17.¤e4 0 0
XABCDEFGHY
8-tr-wq-trk+0
7zpp+-snpzp-0
6-+p+p+nzp0
5+-+-zP-+-0
4-+LzPN+-+0
3+-wQ-+-+-0
2PzP-+-zPPzP0
1tR-+-+RmK-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

18.f4!? Weiß hat gegen die gut 300

ELO-Punkte stärkere Favoritin eine
gute Stellung herausgespielt. In der
Folge überschätzt sie jedoch ihre Posi-
tion und läuft ins offene Messer:
[18.¦ad1; 18.¦fd1] 18...£b6 19.g4?
[19.¤d6 ¦bd8 (19...¤c8? 20.¤xf7!
¢xf7 21.f5 ¤xe5 22.fxe6+ ¢e7
23.£a3+ c5 24.dxe5+-) 20.¦ad1 ¤f5
21.¤xf5 exf5²] 19...¦bd8 20.¦ad1
[20.¤c5] 20...¤d5 21.¥xd5 ¦xd5
22.¢h1 ¦fd8 23.¤d6 c5 24.f5??
[24.dxc5 ¦xc5 25.£f3 ¦c2³] 24...cxd4
25.£g3 ¤xe5 26.¤e4 ¤c4 27.g5 hxg5
28.£xg5 ¢f8 29.£h4 [29.¦g1 ¦xf5
30.£xg7+ ¢e7] 29...exf5 30.£h8+ ¢e7
31.£xg7 £g6 32.£xg6 fxg6 33.¦c1
¤e3 34.¦f4 fxe4 35.¦xe4+ ¢f6 36.¦c7
d3 0 1

DEUTSCHE LÄNDERMEISTERSCHAFT 2004

Der nachfolgende Bericht (Homepage der Schachjugend NRW) gibt die Dramatik des
Verlaufs sehr gut wider:

Bei der diesjährigen DLM in Bad Sulza hat sich die SJNRW den Titel gesichert. Man
erreichte in der Ausstellung Marlon Schlawin, Thomas Fiebig, Raphael Rehberg, Ben-
jamin Tereick, Elvira Mass, Patrick Zelbel, Bianca Albano Jeremias und Johanna
Blübaum 12 von 14 möglichen Mannschaftspunkten. Trainiert wurde das Team dabei
von Klaus Friedrichs, sowie Thomas Fiebig als Co-Trainer.
Wir waren hinter Niedersachsen und vor Bayern an zweiter Stelle gesetzt. In der ers-
ten Runde spielten wir gegen die Auswahl Schleswig-Holsteins. Hier wurde ein unge-
fährdeter 6:2 Sieg eingefahren. In der zweiten Runde kam es bereits zum Duell mit
dem Zweitplatzierten des Vorjahres Baden. Der Kampf verlief sehr unglücklich, weil
einige bessere Stellungen verloren wurden. Daher stand es nach sieben Partien 3:4
gegen uns. Thomas Fiebig spielte noch am zweiten Brett und versuchte ein remisli-
ches Endspiel zu gewinnen. Als beide Spieler nur noch weniger als eine Minute auf
der Uhr hatten, stellte sich Thomas als der bessere Blitzer heraus und konnte zur
Freude der anderen zum 4:4 ausgleichen. In der 3. Runde spielten wir gegen Bayern.
Auch hier wurde der Kampf wieder erst am Ende der kompletten Spielzeit entschie-
den. Beim Stande von 4:3 für uns konnte Elvira Mass in der Blitzphase am 5. Brett ihr
leicht besseres Endspiel ins Remis abwickeln, so dass ein knapper Sieg für uns zu Bu-
che stand. In Runde 4 spielten wir gegen die bis dahin führenden Württemberger.
Dieser wiederum extrem knappe und spannende Kampf konnte vom 7. Brett der
Württemberger noch glücklich zum 4:4 ausgeglichen werden.
Damit stand für uns fest, dass wir es aus eigener Kraft nicht mehr auf den ersten Platz
schaffen konnten. Wir mussten daher auf einen Ausrutscher der Württemberger hof-
fen. Selbst mussten wir aber zusätzlich erst einmal alle unsere Kämpfe gewinnen und
dann ging es in der nächste Runde gegen die an Startplatz eins gesetzten Niedersach-
sen. Dieser Kampf wurde überraschend klar und deutlich von uns dominiert. Wir ge-
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wannen auch in dieser Höhe verdient mit 6:2. Leider konnte aber auch Württemberg
gegen Bayern gewinnen, so dass wir weiterhin einen Mannschaftspunkt hinter Würt-
temberg lagen. In der vorletzten Runde trafen wir die auf vermeintlich schwachen
Thüringer. Nach gut 2 Stunden Spielzeit sah es danach aus, dass Thüringen gute
Chancen hat diesen Kampf zu gewinnen. Jedoch schafften wir es den Kampf so weit
zu drehen, dass wir 4:3 in Führung lagen. Wieder einmal lag es an Elvira noch einen
halben Punkt in leicht schlechterer Stellung zu holen. Als bei beiden Spielerinnen fast
die komplette Zeit verbraucht war, konnte Elvira das Endspiel überraschend sogar
für sich entscheiden. Somit gewannen wir gegen Thüringern 5:3. Währenddessen
gewann Rheinland-Pfalz gegen Württemberg mit 4,5:3,5.
Vor der letzten und alles entscheidenden Runde hatten wir nun einen Punkt Vor-
sprung auf Württemberg und Rheinland-Pfalz, gegen die wir in der letzten Runde
antreten mussten. Der Mannschaftskampf verlief ausgeglichen. Wir mussten jedoch
gewinnen, weil Württemberg mehr Brettpunkte aufweisen konnte. Nach gut 4 Stun-
den Spielzeit lagen wir mit 4:3 in Front. Johanna spielte noch und hatte ein klar
schlechteres Endspiel auf dem Brett. Währenddessen hatten die Württemberger ih-
ren Kampf gegen Baden mit 5:3 gewonnen. Daher stand für uns fest, dass Johanna
noch einen halben Punkt für den Titel zu holen hatte. Als beide Spielerinnen nur
noch wenige Minuten Bedenkzeit hatten, gelang es Johanna einen Turm der Gegne-
rin zu gewinnen. Diese konnte danach nur noch Dauerschach geben. Damit war nicht
nur der Kampf gegen Rheinland-Pfalz mit 4,5:3,5 gewonnen, sondern auch der Titel
des Deutschen Meisters.
Johanna und Thomas konnten jeweils 5,5 Punkte, Patrick 5 Punkte aus 7 Partien er-
reichen. Jedoch konnte die Mannschaft der SJNRW durch ihre Geschlossenheit und
ihren Teamgeist überzeugen, so dass jeder der acht Spieler sowie der Trainer Klaus
Friedrichs gleichermaßen am Erfolg der ganzen Mannschaft beteiligt waren.

Rang Land MP BP
1 NRW 12 34
2 Württemberg 11 34
3 Niedersachsen 9 36

Die Punkte für NRW holten:

Brett Name Punkte
1 Marlon Schlawin 3,5
2 Thomas Fiebig 5,5
3 Raphael Rehberg 3,5
4 Benjamin Tereick 4,5
5 Elvira Mass 3,5
6 Patrick Zelbel 5,0
7 Bianca Albano Jeremias 3,0
8 Johanna Blübaum 5,5
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Becher,A - Blü-
baum,J [D05]
Rhld-Pfalz  NRW,
DLM 2004
1.d4 ¤f6 2.¤f3 c5
3.e3 e6 4.¥d3 d5
5.c3 ¤c6 6.¤bd2
c4? Ein klarer stra-
tegischer Fehler.
Schwarz nimmt den
Druck vom weißen Zentrum und er-
leichtert den ohnehin geplanten Vor-
stoß e3-e4. Zusätzlich wird auch die
Bauernkette am Damenflügel anfällig.
7.¥c2 ¥d6 8.0 0 b5 9.e4 ¥e7 10.b3
cxb3? [10...a6 11.a4 ¥b7] 11.axb3 0 0
12.e5 ¤d7 13.¥b2?! [13.¦e1 gefolgt
von ¤f1 g3 gibt Weiß überwältigenden
Angriff am Königsflügel.] 13...¤b6
14.¥d3 a6 15.£c2 h6 16.¦a2 ¥b7
17.¦c1 £d7 18.£d1 ¦fc8 19.£f1 £d8
20.¥a1 £d7 21.¦ac2 ¦e8 22.¥b2 f6
schafft zwar Schwächen, ohne diesen
Zug hat Schwarz aber gar keine aktiven
Möglichkeiten! 23.¥g6 ¦f8 24.exf6
¦xf6 25.£d3 ¥d6 26.¦e1 ¥c7 27.¥a3
¤e7 28.¥xe7 £xe7 29.¤e5 ¦af8
30.¥h7+ ¢h8 31.¤g6+ ¦xg6 32.£xg6
¥xh2+! Ab jetzt spielt Schwarz ständig
super-aktiv und schafft immer neue
Drohungen. Ein vorbildliches Beispiel
für das Spielen in Verluststellung!
33.¢f1 [33.¢xh2? £h4+ 34.¢g1
£xf2+] 33...¦f6 34.£h5 ¥g3 35.¤f3
¥d6 36.¥d3 ¥c6 37.¦ce2 ¥e8 38.£h3
¥d7 39.¤e5 ¥xe5 40.¦xe5 £f7
41.¦1e2 ¤c8 42.£g3 ¤e7 43.¦a2 ¥c8
44.c4 ¤c6 45.cxb5 ¤b4 46.¦d2 axb5
47.¥xb5 ¥d7 48.¥xd7 £xd7 49.¦e3
¤c6 50.¦f3 £d8 51.¦xf6 £xf6 52.£e3
¢h7 53.£d3+ ¢h8 54.£c3 ¤e7 55.b4
£h4 56.£h3 £f6 57.b5 ¤f5 58.£c3
¤d6 59.£b4 ¤e4 60.¦c2 e5 61.dxe5
[61.b6 exd4 62.b7+-] 61...£xe5
62.£f8+ ¢h7 63.b6?

XABCDEFGHY
8-+-+-wQ-+0
7+-+-+-zpk0
6-zP-+-+-zp0
5+-+pwq-+-0
4-+-+n+-+0
3+-+-+-+-0
2-+R+-zPP+0
1+-+-+K+-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

63...£a1+ 64.¢e2 £a6+! 65.¢f3 £d3+
66.¢f4 £xc2 67.£f5+ ¢h8 ½ ½

Tischer,J - Mass,E
[C18]
NRW-Thüringen,
DLM 2004
1.e4 e6 2.d4 d5
3.¤c3 ¥b4 4.e5 c5
5.a3 ¥xc3+ 6.bxc3
£c7 7.£g4 f5
8.£h5+ g6 9.£d1
¥d7 10.a4 ¤c6
11.¤f3 h6 12.¥e2 c4 13.0 0 ¤ge7
14.¥a3 ¤c8 15.¤h4 ¤6e7 16.g4 ¥c6
17.gxf5 exf5 18.¢h1 g5 19.¥h5+ ¢d8
20.¤g2 £d7 21.f4 £e6 22.£d2 ¦g8
23.¦g1 ¦g7 24.£f2 ¥e8 25.¥xe8
¢xe8 26.fxg5 hxg5 27.¤e3 f4 28.¤g4
¤g8 29.¦ae1 ¤ce7 30.¤f6+ ¢d8
31.£f3 ¦c8 32.£h5 ¤f5 33.¤h7 £g6
34.£xg5+ £xg5 35.¦xg5 ¦xg5
36.¤xg5 ¤e3 37.¦e2 ¦c6 38.a5 ¦g6
39.¤f3 ¤h6 40.¤h4 ¦g4 41.¤f3 ¤hf5
42.¥c1 ¦g6 43.¥xe3 ¤xe3 44.¤h4
¦g4 45.¤g2 ¤d1 46.h3 ¤xc3 47.hxg4
¤xe2 48.c3 f3 49.¤e3 ¤xc3 50.¢g1
¤e2+ 51.¢f2 c3 52.¤c2 b5 53.axb6
axb6 54.¢xf3 ¤c1 55.¢e3 b5 56.¤b4
¢d7 57.¤xd5 ¤a2 58.¢d3 b4 59.¢c2
¢e6 60.¢b1 b3 61.¤e3? Weiß spielt
etwas zu lange auf Gewinn. [61.¤xc3
¤xc3+ 62.¢b2=] 61...¤b4 62.g5 c2+
63.¤xc2 ¤xc2! 64.¢b2 ¤xd4 65.g6
¢e7
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XABCDEFGHY
8-+-+-+-+0
7+-+-mk-+-0
6-+-+-+P+0
5+-+-zP-+-0
4-+-sn-+-+0
3+p+-+-+-0
2-mK-+-+-+0
1+-+-+-+-0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

66.g7?? Erst mit diesem Zug vergibt
Weiß das Remis: [66.¢c3 ¢f8 Anders
kann Schwarz keine Fortschritte erzie-
len. 67.e6 ¤xe6 (67...¢e7?? 68.g7;
67...¢g7?? 68.e7) 68.¢xb3=] 66...¢f7
67.e6+ ¢xg7 68.e7 ¢f7 69.¢c3 ¢xe7
70.¢b2 ¢e6 71.¢c3 ¢e5 72.¢b2 ¢e4
73.¢c3 ¢e3 74.¢b2 ¢d2 75.¢b1 ¢c3
76.¢c1 ¤e2+ 77.¢b1 b2 78.¢a2 ¢c2
79.¢a3 b1£ 0 1

Zelbel,P - Schul-
ze,D [B22]
NRW-Nieders., DLM
2004
1.e4 c5 2.c3 ¤f6
3.e5 ¤d5 4.d4 cxd4
5.¤f3 ¤c6 6.¥c4
¤b6 7.¥b3 g6
8.¤g5 e6 9.¤e4
¤xe5 10.¥g5 ¥e7
11.¥xe7 £xe7 12.£xd4 f6 13.¤d6+
¢f8 Für den bauern hat Weiß starken
Druck auf den schwarzen Feldern -
eine giftige Variante! 14.¤a3 ¤f7
15.¤xf7 ¢xf7 16.¤b5 d5 17.¤xa7!
¦xa7 18.£xb6 ¦a6 19.£d4 ¥d7 20.0 0
¦c8 21.¦fe1 £c5 22.¦ad1 [22.£h4
¢g7 23.¦e3 sieht giftiger aus.]
22...£xd4 23.¦xd4 ¥b5 24.¦ed1 ¦ac6
25.f4 ¥c4 26.¥xc4 ¦xc4 27.¦xc4 ¦xc4
28.¦d4

XABCDEFGHY
8-+-+-+-+0
7+p+-+k+p0
6-+-+pzpp+0
5+-+p+-+-0
4-+rtR-zP-+0
3+-zP-+-+-0
2PzP-+-+PzP0
1+-+-+-mK-0
xiiiiiiiiy

Schwarz am Zug

28...¢e7? [28...¦c7 Da Weiß einen
entfernten Freibauern besitzt, sollte
Schwarz die Türme auf dem Brett las-
sen. Es wäre für Weiß dann sehr
schwierig, mehr als einen halben Punkt
herauszuholen.] 29.¢f2 ¦xd4?
30.cxd4 ¢d6 31.¢e3 f5? Schwarz hat
ohnehin ein schwieriges Leben in die-
sem Endspiel, auch ohne dass die ei-
gene Mehrheit lahmgelegt wird. Jetzt
hat Weiß völlig freie Hand am Damen-
flügel und spielt praktisch mit einem
Mehrbauern. [31...¢c6 32.¢d3 ¢b5
33.¢c3±] 32.¢d3 ¢c6 33.¢c3 ¢b5
34.¢b3 h5 35.a4+ ¢a5 36.¢a3 b5
37.b4+ ¢b6 38.axb5 ¢xb5 39.¢b3
¢b6 40.¢a4 ¢a6 41.b5+ ¢b7 42.¢a5
¢a7 43.b6+ ¢b8 44.h4 ¢c8 45.¢a6
1 0

Fiebig,T - Lubbe,N
[B01]
NRW-Nieders., DLM
2004
1.e4 d5 2.exd5
£xd5 3.¤c3 £a5
4.¥c4 ¤f6 5.d4 ¤c6
Skandinavisch bleibt
eine riskante Wahl -
daran kann auch
dieser Zug an Stelle des üblichen ...c6
nichts ändern! 6.d5 ¤e5 7.¥b3 ¥f5
8.£e2 ¤ed7 9.¥d2 c6 10.dxc6 bxc6
11.¤d5! £d8 12.¤e3 ¥e4 13.f3 ¥g6
14.f4 ¥e4 15.¤h3 ¤c5 16.¤g5 Dem
¥e4 gehen die Züge aus! 16...e6
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XABCDEFGHY
8r+-wqkvl-tr0
7zp-+-+pzpp0
6-+p+psn-+0
5+-sn-+-sN-0
4-+-+lzP-+0
3+L+-sN-+-0
2PzPPvLQ+PzP0
1tR-+-mK-+R0
xiiiiiiiiy

Weiß am Zug

17.f5! ¤xb3 18.axb3 e5 19.0 0 0 ¥e7
20.¤c4 ¥d5 21.¤xe5 0 0 22.c4+- £b6
23.cxd5 ¤xd5 24.¤gf3 £xb3 25.£c4
£b7 26.¤d3 ¦ab8 27.¤fe5 ¥f6
28.¦he1 ¦fe8 29.¥c3 ¤b6 30.£xc6
£a6 31.¤b4 £a5 32.¤c4 ¥g5+
33.¢c2 £xf5+ 34.¤d3 ¦ec8 35.¦e5
¤xc4 36.£xc4 £g6 37.£e4 £h6
38.¦e1 f6 39.¦e7 £h5 40.£e6+ ¢h8
41.£f7 ¥h6 42.¦e8+ 1 0

DVM 2004

Traditionell endet das Schachjahr der Jugend mit den Deutschen Jugend-
Vereinsmeisterschaften, die wie immer zwischen Weihnachten und Neujahr ausge-
tragen wurden. Leider reichte es diesmal für keinen der zahlreich vertretenen Vereine
aus NRW zu einem Titel, aber es sprangen doch zahlreiche gute Platzierungen her-
aus:

U12  7 Runden  20 Mannschaften
Rang Verein MP BP

1 Hamburger SK  von 1830 14 21,0
2 SF Brackel 1930 10 17,5

1 Patrick Zelbel 5,5 /7
2 Jens Strathoff 7,0 /7
3 Till Blokisch 0,5 /5
4 Alexandr Kartsev 3,0 /5
5 Malte Weiß 1,5 /4

3 Leipzig Gohlis 9 19,0
6 SF Paderborn 2000 8 13,0

1 Max Neukötter 2,5 /7
2 Christoph Nolte 3,0 /7
3 Luca Piper 2,5 /7
4 Moritz Neukötter 5,0 /7

13 SG Porz 6 15,5
1 Machmud Gadschisade 5,0 /7
2 Fabian Krause 2,5 /5
3 Christian Lorre 1,0 /5
4 Johann Krause 3,0 /5
5 Samuel Schell 4,0 /6

19 SF Köln-Mülheim 3 11,0
1 Ulrich Steinbach 4,5 /7
2 Carlo Pauly 1,0 /6
3 Julian Eigemann 1,0 /4
4 Marc Nagel 3,0 /6
5 Frederick Eigemann 1,5 /5
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U14w  6 Runden  20 Vereine
Rang Verein MP BP

1 SK König Plauen 10 15
2 SC Schwabmünchen 9 17,0
3 ESV Delitzsch 9 15,5
4 SG Porz 9 14,5

1 Jennifer Zemella 3,5 /6
2 Anna Karmann 5,0 /6
3 Helin Tunc 1,5 /6
4 Daniela Suarez 4,5 /6

15 SV Königsspringer Lemgo 4 11,0
1 Johanna Blübaum 2,5 /6
2 Fides Mohr 5,5 /6
3 Clara Weiß 1,0 /5
4 Anna Magdalena Kruel 1,0 /5
5 Berit Brune 1,0 /2

18 SF Paderborn 2000 3 9,0
1 Lena Schulte 3,0 /6
2 Louisa Starke 1,0 /4
3 Christina Nolte 1,5 /5
4 Sophia Starke 3,0 /6
5 Daniela Bartholdus 0,5 /3

U16  6 Runden  20 Vereine
Rang Verein MP BP

1 SV GA Rüdersdorf e.V. 11 15,5
2 SC Baden-Oos 9 15,5
3 SG Duisburg Nord 9 15,5

1 Benjamin Tereick 5,0 /6
2 Dennis Liedmann 5,0 /6
3 Eric Schinske 2,5 /6
4 Adam Palenta 3,0 /6

6 SF Brackel 1930 7 12,5
1 Dennis Luft 1,0 /6
2 Jonas Heyden 4,0 /6
3 Leonid Zeldin 4,5 /6
4 Michael Sennholz 3,0 /6

8 SF Berghofen-Wambel 7 12,0
1 Adrian Babczyk 3,5 /6
2 Martin Strathoff 3,0 /6
3 Konstantin Tkachuk 4,0 /6
4 Christoph Wilms 1,0 /3
5 Paul Behling 0,5 /3

19 SG Porz 2,0 8,5
1 Michael Schehl 1,0 /6
2 Artur Dandörfer 0,0 /6
3 Baris Senay 3,0 /6
4 Igor Liwerant 4,5 /6


